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Seelsorge in Bundesasylzentren 

In der Seelsorge steht der Mensch im Fokus, so auch 
in den Bundesasylzentren (BAZ). Unabhängig vom Ort 
und Ausmass von Krisen, stellen die muslimischen Seel-
sorgenden in den eine wichtige Unterstützung für die 
Asylsuchenden und die Institutionen dar. Die Zahl der 
Menschen auf Flucht steigt unentwegt, während für 
das Jahr 2022 insbesondere auch der Ukraine-Krieg 
ein prägendes Ereignis war. 

Ein Pilotprojekt zur muslimischen Seelsorge starte-
te im Jahr 2021 und wurde im Dezember 2022 ab-
geschlossen. Das Schweizerische Zentrum für Islam 
und Gesellschaft (SZIG) der Universität Freiburg führ-
te zwei vertiefte Projektevaluationen und kam zum 
Schluss, dass sich dieses Angebot weitgehend be-
währt hat. Im Fazit stellen muslimische Seelsorgende 
für die BAZ als Ganzes eine wertvolle Ressource dar.  

Sei es, dass Asylsuchenden das Angebot in Anspruch 
nehmen oder, dass das in den Zentren tätige Perso-
nal interprofessionell auf die religiösen, kulturellen und 
sprachlichen Kompetenzen der Seelsorgenden zurück-
greift, das Angebot wird geschätzt. Die interreligiöse 
Zusammenarbeit mit christlichen Seelsorgenden ge-
staltet sich ebenfalls auf allen Ebenen positiv.   

Besonders erfreulich ist, dass die QuaMS Ende 2022 
als Trägerorganisation in Partnerschaft mit dem Staats-
sekretariat für Migration (SEM) die Verantwortung für 
die Erbringung und Qualitätssicherung der muslimi-
schen Seelsorge in den vier Asylregionen Zürich, West-
schweiz, Ostschweiz sowie Tessin und Zentralschweiz 
übernehmen konnte. Somit sind insgesamt sechs mus-
limische Seelsorgende, darunter eine Frau schweizweit 
in Bundesasylzentren tätig.
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Insgesamt fanden im Jahr 2022 2’778 Seel-
sorgegespräche in den erwähnten Bundesasylzentren 
statt . Verglichen zum Vorjahr bedeutet dies ein Ansti eg 
um rund 1’200 Gespräche. Dies liegt daran, dass seit 
2022 die Dienstleistung der muslimischen Seelsorge in 
der Asylregion Ostschweiz über die QuaMS angeboten 
wird. Seit Mai 2022 konnte zusätzlich die regelmässige 
Betreuung im BAZ Brugg (AG) sichergestellt werden. 
Zudem fanden auch ausserhalb der Bundesasylzentren 
Gespräche mit Asylsuchenden statt , wie in Spitälern, 
Psychiatrien oder via telefonische Begleitung.

Die Auswertung zeigt, dass hauptsächlich Themen-
bereiche wie Gesundheit (u.a. psychische Leiden und 
Geburtserfahrung beinhaltend), Fluchterfahrung, Bio-
grafi e und Traumata sowie Ängste und Traurigkeit die 
Asylsuchenden beschäft igten. Die Betroff enen wurden 
oft mals durch sehr traumati sche Erlebnisse biografi sch 
geprägt und haben eine ungewisse Zukunft  vor sich. 
Die muslimischen Seelsorgenden konnten im Rahmen 
ihrer Präsenz innerhalb der Bundesasylzentren einen 
wichti gen Beitrag zur Aufarbeitung des Erlebten und 
der Unterstützung der Betroff enen leisten. 
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Aus der Sicht einer Seelsorgerin: 

Telefon- & E-Mail-Seelsorge 

Seit drei Jahren bin ich im Team der Telefonseel-
sorge und stelle mich damit zur Verfügung Anru-
fe entgegenzunehmen. Ich mache dies gerne, weil 
ich viele positi ve Rückmeldungen erhalte. Es ist er-
staunlich wie viel man nur mit Zuhören erreichen 
kann. Alle Anrufende bedanken sich sehr und sa-
gen, dass das Gespräch ihnen geholfen hat, ihre 
Probleme einzuordnen und klarere Gedanken zu 
bekommen. Ich bemühe mich, keine Ratschläge zu 
geben, doch manchmal kann ein Tipp einen Schritt  
weiterhelfen. Schwierig sind Anrufe in der Nacht. 
Aus dem Tiefschlaf kommend brauche ich einen 
Moment, um die Probleme zu verstehen und voll 
bei der Sache zu sein. Je länger das Gespräch dau-
ert, desto besser werden Anliegen formuliert und 
oft  spürt man, wie beim Gegenüber ein Stein vom 
Herzen fällt. Wenn ich dies wahrnehme, vergesse 
ich, dass ich geweckt wurde. 

Die Frequenz der Anrufe hat spürbar zugenommen 
und ist meistens während des Ramadan ausseror-
dentlich hoch. Bisher habe ich diesen Pikett -Dienst 
in meiner Freizeit gemacht. Nun ist er aber bereits 
so intensiv, dass ich mir überlegen muss, meine Be-
reitschaft  zu minimieren, denn um die Arbeit gut 
zu machen, braucht es Zeit für die Erholung.  

Monika Chadiga Löpfe  

“

“
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Nachfrage Telefonseelsorge 2022

Die Nachfrage nach seelsorglicher Begleitung via Tele-
fon hat sich seit ihrer Einführung im Jahr 2020 ver-
doppelt. Im Rahmen der Covid-19-Pandemie wurde 
die Telefonseelsorge als Zusatzangebot etabliert, da 
Einzelgespräche nur beschränkt stattfinden konnten. 
Insgesamt fanden 185 seelsorgliche Begleitungen tele-
fonisch statt. 

Aus der Auswertung ist ersichtlich, dass im Herbst/
Winter, sowie kurz vor den Sommerferien das Angebot 
eher genutzt wurde, als im Frühling/Sommer. Damit in 
jeder Lebenslage seelische Unterstützung angeboten 
werden kann, ist die Telefonseelsorge der QuaMS an 
365 Tagen im Jahr während 24 Stunden erreichbar. 
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Ähnlich wie im Vorjahr hatten im Jahr 2022 viele 
telefonische Seelsorgegespräche Paarbeziehungen 
zum Thema, dicht gefolgt von Alltagsbewältigung 
und psychischen Leiden in gleich grossen Anteilen. 
Die Anrufenden schätzen, dass die Telefonseelsorge  

anonym und kostenlos durchgeführt werden kann. So-
mit können Menschen aus allen Lebenslagen das An-
gebot nutzen. Es fällt den Betroffenen leichter, über 
die Herausforderungen, die gerade erlebt werden zu 
sprechen und sich seelisch zu entlasten. 

Kategorien Telefonseelsorge 2022
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Aus der Sicht einer Seelsorgerin: 

Es mag Menschen geben, die lieber schreiben als 
reden, vor allem, wenn es um ihre Probleme geht, 
dann kann Internetseelsorge eine willkommene 
Plattf  orm sein. Problemstellungen lassen sich in 
Schrift form klar und logisch darstellen, das liegt Ei-
nigen mehr als der «Sprung ins kalte Wasser» eines 
Telefonanrufs, bei dem man sich, ob gewollt oder 
nicht, direkt und vielschichti g off enbart.

Ich selbst mag den schrift lichen Austausch. Je 
nachdem, wie so eine Seelsorgeanfrage verfasst 
ist, und wie ausführlich auch Gefühlsanteile dar-
gestellt sind, lässt sich gut damit arbeiten. Es muss 
aber auch gesagt sein, dass Emailverkehr manch-
mal nicht ausreicht, um das Problem gut einzu-
kreisen und zu refl ekti eren. Es fehlt die Tonlage 
der Sti mme, man kann nicht so leicht rückfragen, 
nicht gut abschätzen, was die eigenen Worte beim 
Gegenüber bewirken.  Manchmal biete ich daher 

auch ein Telefongespräch an, was dann u. U. ger-
ne angenommen wird. Auf der anderen Seite lässt 
einem eine Mail etwas Zeit zur Refl exion und Ver-
ti efung darüber.  
Manchmal fehlt mir bei der Internetseelsorge ein, 
wenn auch nur kurzes Feedback auf meine Ant-
wort. Die Rückmeldungen sind aber, man kann es 
sagen, durchwegs positi v. Ich bin überaus dank-
bar dafür, Teil des Muslimischen Seelsorgeteams 
zu sein und damit der Gesellschaft  einen Dienst 
zu erweisen.  

Sumaya A. Wegenstein 

“

“
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Auch bei der Internetseelsorge ist eine steigende Ten-
denz bemerkbar. Mit 46 E-Mail-Konversationen mit 
insgesamt 86 Mail-Nachrichten wurde das Angebot 
fast doppelt so oft benutzt im Vergleich mit Vorjahren. 
Bemerkenswert ist, dass Menschen aus diversen geo-

Nachfrage Internetseelsorge 2022

grafischen Regionen und mit diversen religiösen Hin-
tergründen vermehrt anrufen oder schreiben und das 
Angebot in Anspruch nehmen. Dies ist auf die offene 
und niederschwellige Zugänglichkeit des Angebots, ge-
paart mit der Vertraulichkeit und Qualität zurückzu-
führen. 
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Nach wie vor sind vermehrt die Themen Alltagsbe-
wältigung und Paarbeziehung präsent, ähnlich wie im 
Vorjahr. Dies zeigt auf, wie wertvoll die Unterstützung 
eines kürzeren oder längeren schriftlichen Austauschs 

sein kann, um zur Bewältigung und Strukturierung des 
persönlichen Alltags beizutragen oder einen Halt in 
Beziehungskrisen zu ermöglichen.
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Das Projekt der muslimischen Seelsorge an Zürcher 
Universitäten wurde im September 2022 kurz nach der 
Prüfungssession des Herbstsemesters in Form eines 
Pilotprojekts etabliert. Es konnte eine Zusammenarbeit 
zwischen der Vereinigung Muslim Students Associati -
on Zürich (MSAZ) und QuaMS defi niert werden. Prü-
fungen sind nur eine von vielen möglichen Quellen für 
Stress, Unsicherheit und Angst, welchen Studenti nnen 
und Studenten der heuti gen Zeit ausgesetzt sind. Trotz 
ihrer Wichti gkeit ist es heute sehr schwierig, sich ein-
fach psychologische Hilfe zu holen, nicht zuletzt, weil 
die Nachfrage so hoch ist, Wartelisten lang und die 
soziale Barriere immer noch vorhanden ist. Aus der 
Erfahrung ist es bekannt, dass innerhalb der muslimi-
schen Gemeinschaft  besti mmte Hemmschwellen vor-
handen sind, wenn es darum geht sich sozio-psycholo-
gische Hilfe zu holen. Insbesondere deshalb, weil man 
in allermeisten Fällen auf Spezialisten angewiesen ist, 
die ihre kulturellen, soziale und religiöse Hintergründe 
verstehen. Der einfache und regelmässige Zugang zum 
Angebot der muslimischen Seelsorge am Campus war 

Hochschulseelsorge 

ein Erfolgsrezept. Von den Studenti nnen und Studen-
ten kamen durchwegs positi ve Rückmeldungen, mit 
dem Wunsch, dass muslimische Seelsorge an Zürcher 
Universitäten in Zusammenarbeit mit der QuaMS eine 
permanente Präsenz fi ndet. 

Das Angebot wurde von den Studenti nnen und Stu-
denten rege wahrgenommen, obschon der Tatsache, 
dass das Angebot zeitlich stark limiti ert war. Über die 
Zusammenarbeit mit der QuaMS zeigten sich die Mit-
glieder des MSAZ generell sehr erfreut und beein-
druckt. 

Bilal Xaaji  
Vizepräsident MSAZ
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In einem Zeitraum von drei Monaten wurde die Hochschulseelsorge 27 Mal in Anspruch genommen, was durch-
schnitt lich 9 Gespräche pro Monat und ca. 5 Gespräche pro Präsenzzeit der jeweiligen Seelsorgerin oder des 
jeweiligen Seelsorgers ausmacht. 

Nachfrage Hochschuleelsorge 2022
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Kategorien Hochschulseelsorge 2022
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Das Angebot der Hochschulseelsorge stellt mit seiner 
fi xierten zeitlichen und örtlichen Präsenz eine neue 
Erfahrung für die muslimische Seelsorge dar und nä-
hert sich so auch dem tatsächlichen Bedarf an. Er-
sichtlich ist, dass im Hochschulkontext die Themen 
deutlich anders gelagert sind als in anderen Bereichen 
(Spital, Notf all etc.). So ist ein Grossteil der Gespräche 
den Themenfeldern Paarbeziehungen und Beziehun-
gen allgemein zuzuordnen, was in Zusammenhang mit 

dem Lebenskontext von Studierenden steht. Aus Sicht 
von QuaMS ist die Zusammenarbeit mit der MSAZ 
sehr wertvoll. Idealerweise kann das Angebot der mus-
limischen Seelsorge an der ETH und Universität Zürich 
weiterhin angeboten werden.  
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Kompetenzentwicklung
Islamisch-theologische Begleitung der muslimischen Seelsorge

Im Auft rag der QuaMS begleitet das Schweizerische 
Zentrum für Islam und Gesellschaft  (SZIG) der Uni-
versität Freiburg im Rahmen des Projektes «Seelsorge-
Theologie» den Etablierungsprozess der muslimischen 
Seelsorge im Kanton Zürich. Das daraus erwachsene 
gemeinsam erarbeitete Begleitprogramm mit theologi-
schem Fokus verbindet theoreti sche Impulse mit prak-
ti schen Fallbeispielen und Selbstrefl exionen und dient 
als Instrument der Qualitätssicherung. 

Da es sich bei der islamisch-theologischen 
Begleitung der muslimischen Seelsorge um 
ein Pionier- und Vorzeigeprojekt handelt, 
steht den Leserinnen und Lesern ein 
ausführlicher Bericht zur Verfügung. 
Siehe Anhang auf Seite 28.
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Supervisionen und weitere Angebote

Wie in den Vorjahren wurden auch 2022 die etablierten 
Supervisions- und Intervisionsangebote fortgeführt. 
Die Einzelsupervision ist eine wichti ge Möglichkeit für 
die Seelsorgenden, individuelle Fragen und Herausfor-
derungen zu refl ekti eren, denen sie im Rahmen ihrer 
Täti gkeit begegnen. Die Intervisionen im Gruppenset-
ti ng fi nden mit zwei unterschiedlichen Schwerpunkten 
statt . In der psychologisch-moderierten Intervision 
liegt der Fokus auf psychosozialen Fragestellungen, 
die im Rahmen der Seelsorgetäti gkeit entstehen, wäh-
rend in den theologisch-moderierten Intervisionen 
schwerpunktmässig islamisch-theologische Aspekte 
refl ekti ert werden. Als Ergänzung zur individuellen 
Supervision, bieten die Intervisionen somit 
einen Raum zur parti zipati ven Refl exion 
und zum bereichernden Austausch 
unter den Seelsorgenden. 

Neben den Super- und Intervisionen haben 2022 auch 
Teamsitzungen und Teamanlässe statt gefunden. Die-
se dienen einerseits der Informati on zu Aktualitäten 
und der bedarfsgerechten Anpassung von Prozessen 
innerhalb der Seelsorgetäti gkeit. Andererseits tragen 
sie massgeblich Teambildung und der längerfristi gen 
Moti vati on bei. 
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Armeeseelsorge

Seit Mai 2022 ist bei der Schweizer Armee der ers-
ten ausgebildete Armeeseelsorger mit muslimischem 
Hintergrund täti g. Die Muslimische Seelsorge Zürich 
(QuaMS) ist stolz, dass gerade ihr Geschäft sleiter Mu-
ris Begovic diese Aufgabe angenommen hat. 
Im Frühling 2022 hat er den technischen Lehrgang 
absolviert und ist anschliessend zum Hauptmann der 
Armeeseelsorge ernannt worden. Zu Beginn war nicht 
klar, welche Dienstzweigabzeichen Armeeseelsorgen-
de mit muslimischem Hintergrund tragen sollen. 
Die Armeeführung hat nun entschieden, dass 
die Armeeseelsorge mehrere Dienstzweigab-
zeichen erhält, je nach religiöser Zugehörig-
keit. Damit werden die mit muslimischem 
Hintergrund einen Halbmond tragen. 
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Ausgehend von der Dokumentation und Analyse der 
ersten beiden Jahre konnten für 2022 anlässlich der 
geplanten drei Weiterbildung-Workshops und der vier 
theologisch moderierten Intervisionen drei wegwei-
sende Leitlinien bestimmt werden: Die Konturierung 
des Theologieverständnisses, die Vertiefung des Ver-
hältnisses von Seelsorge und Theologie sowie die Ent-
wicklung eines ressourcenorientierten – statt wie bis-
her problemorientierten – Ansatz wurden als wichtige 
Aufgabenstellungen für das Jahr formuliert. 

Von diesen Schwerpunktsetzungen geleitet gestaltete 
sich das Jahresprogramm: Unter dem Titel «Zum Ver-
hältnis von Seelsorge und Theologie» wurde mit dem 
muslimischen Theologen Prof. Dr. Serdar Kurnaz von 
der Humboldt-Universität zu Berlin im Mai im ersten 
Weiterbildungs-Workshop des Jahres vertieft, was 
denn nach muslimischem Verständnis Theologie ist 
und umfasst. Dieser Blick auf unterschiedliche Theolo-
gieverständnisse wurde durch Kurzimpulse von drei in 
der Seelsorge aktiven Personen ergänzt, die ihre Sicht 

auf die Beziehung von Seelsorge und Theologie aus 
der Praxis heraus teilten. Da die Frage, wie sich Seel-
sorge und Theologie zueinander verhalten, die seelsor-
gerische Arbeit zumindest implizit stets begleitet und 
auch weiterführend Reflexionsbedarf hat, wurden für 
die Kurzimpulse bewusst zwei interne Personen aus 
der QuaMS, Dilek Uçak-Ekinci und Muris Begovic, so-
wie – zur potentiellen Kontrastierung – eine christli-
che Stimme, jene der Seelsorgerin und Studienleiterin 
für Spital- und Klinikseelsorge der Universität Bern Dr. 
Claudia Graf, ausgewählt, um Ansprechpartner/innen 
aus dem lokalen Umfeld zu haben und die Kontinuität 
des Diskurses und der Reflexionen zu wahren. 

Anhang
Seelsorge-Theologie

Schweizerisches Zentrum für Islam  
und Gesellschaft (SZIG) Universität Fribourg

Dr. des. Esma Isis-Arnautovic



29

Im Sinne des ressourcenorientierten Ansatzes wurde 
für die beiden verbleibenden Weiterbildungs-Work-
shops des Jahres der Koran als wichtiges Instrument 
innerhalb der seelsorgerischen Tätigkeit wie auch als 
Quelle der Theologie in den Mittelpunkt gerückt. Einer-
seits wurde der Schwerpunkt auf die theoretische Er-
schliessung des Korans als Kommunikation Gottes mit 
den Menschen, andererseits auf den Umgang mit dem 
Koran in der Alltagspraxis gelegt. Unter dem Titel «Hö-
ren, sprechen, vergegenwärtigen – Die Rezitation und 
Ästhetik des Koran als Ressource für die muslimische 
Seelsorge» wurde Anfang September mit dem musli-
mischen Theologen und Philosophen Prof. Dr. Milad 
Karimi von der Universität Münster wichtige Aspekte 
der ästhetischen und oralen Dimension des Korans er-
arbeitet und vertieft. Abgerundet wurde der Halbtag 
durch die Lektüre und Diskussion eines Textabschnitts 
aus Navid Kermanis Dissertation «Gott ist schön – Das 
ästhetische Erleben des Koran» sowie eine Reflexion 
über verschiedene Hörtypen und ihre Bedeutung für 
die Seelsorgepraxis. Der letzte Weiterbildungs-Work-
shop im Dezember trug den Titel «Dhikr und ruqya als 
Ressource für die muslimische Seelsorge? Potentia-
le und Grenzen eines praktischen Umgangs mit dem 

Koran» und war damit zwei spezifischen Phänomenen 
gewidmet: Dhikr im Sinne des Gottgedenkens, das 
auf unterschiedliche Arten durchgeführt werden kann 
– z.B. durch die Ausrufung und Wiederholung einer 
oder mehrerer Namen Gottes – sowie ruqya im Sinne 
einer Rezitation des Korans zu heilenden oder protek-
tiven Zwecken. Angesichts der hohen Komplexität der 
beiden Themen wurden zwei Experten eingeladen: Dr. 
Raid Al-Daghistani, Wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Universität Münster, hat mit einer fachlichen Zu-
spitzung auf Sufismus verschiedene Dhikr-Praktiken 
und deren Funktionalität erläutert. In der Diskussion 
konnten mögliche Verengungen von dhikr als aus-
schliesslich oder primär sufische Praxis kritisch reflek-
tiert und die fundamentale Differenzierung zwischen 
dhikr als Ressource für die Seelsorgenden selbst versus 
als weiterzuvermittelndes Werkzeug für die Seelsorge-
nehmenden als Gruppenkonsens festgehalten werden. 
Anas El-Amin Loucif warf als Psychologe und psycho-
logischer Psychotherapeut mit einer eigenen Praxis in 
Wuppertal (D) einen kultursensiblen Blick auf para-
normale Phänomene wie ayn, sihr und dschinn, wies 
auf Ambivalenzen von ruqya hin und problematisierte 
auch deren Diagnostizierbarkeit. Im Austausch mit den 
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Experten konnten nicht nur eine Wissensaneignung 
stattfinden, sondern auch eigene Haltungen reflektiert 
und konturiert werden. 

Komplementär dazu wurden in den theologisch mode-
rierten Intervisionen (TMI) verschiedene theologische 
Dimensionen, die sich bei den Seelsorgeeinsätzen zei-
gen, diskutiert und reflektiert. In je einer Intervisions-
sitzung im Februar und März wurde das ungeplante 
Einsetzen eines Schweine-Patches bei einem muslimi-
schen Patienten während einer OP sowie der Einsatz 
von Opioid-Derivaten als Sedierungsmittel und deren 
Folgen im Kontext der Sterbebegleitung auf theologi-
sche Fragestellungen hin diskutiert. In einer weiteren 
Intervision im Juni wurde ein Fallbeispiel zu diffusen 
Ängsten bezüglich der Zukunft als Ausgangspunkt ge-
nommen, um aus einer Metaperspektive heraus impli-
zite und explizite theologische Dimensionen bei einem 
Seelsorgeeinsatz zu identifizieren. In der letzten und 
abschliessenden Intervisionssitzung im November 
wurden dann die unterschiedlichen Schwerpunkte des 
Jahres zusammengeführt und in einem offenen Ge-
spräch systematisiert, wie theologische Bedürfnisse 
und Ansprüche in eine Seelsorgesituation kommen 

können und wie damit umgegangen werden kann. 
 
In diesem fruchtbaren Austausch konnten die Teilneh-
menden über das Jahr hinweg darüber reflektieren, 
welche Aufgaben in das Standardrepertoire der Seel-
sorge gehören, welche Aufgaben in den Leistungsauf-
trag der Seelsorge gehören würden, aber strukturell 
aus unterschiedlichen Gründen (z.B. Ressourcen, Ge-
setzgebung etc.) nicht geleistet werden können, wel-
che Aufgaben punktuell und behelfsweise von den 
Seelsorgenden als Überbrückungslösung übernommen 
werden können und welche Aufgaben nicht in das Pro-
fil einer professionell betriebenen Seelsorge gehören. 
 
Rückblickend ist festzuhalten, dass die vertiefte Ana-
lyse der geleisteten Arbeit und der Weiterbildungsan-
gebote der ersten beiden Jahre massgeblich dazu bei-
getragen hat, das Begleitprogramm noch stärker auf 
die Bedürfnisse der Seelsorgenden zuzuschneiden. 
Gleichwohl konnten durch die induktive Arbeitswei-
se auch etwaige Lücken identifiziert und angegangen 
werden. 
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